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Amtliche Bekanntmachungen

Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbrunn beschließt, den 
Jahresverlust in Höhe von 163.030,98 Euro auf neue Rechnung 
vorzutragen.
Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbrunn erteilt der Be­
triebsleitung für das Wirtschaftsjahr 2015 Entlastung.

Beschluss	 Entgegennahme von Spenden
a) 	 Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbrunn stimmt der 

Entgegennahme der zweckgebundenen Spende in Höhe 
von 100,00 € für den Ortschaftsrat in Tellerhäuser zu.

b) 	 Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbrunn stimmt der 
Entgegennahme der zweckgebundenen Spende in Höhe 
von 400,00 € zweckgebunden für die Grundschule in  
Antonsthal zu.

c) 	 Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbrunn stimmt der 
Entgegennahme der zweckgebundenen Spende in Höhe 
von 200,00 € für den Spielplatz in Rittersgrün zu.

d) 	 Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbrunn stimmt der 
Entgegennahme der zweckgebundenen Spende in Höhe 
von 200,00 € für die Freiwillige Feuerwehr in Tellerhäuser 
zu.

Beschluss	 Vergabe von Planungsleistungen nach HOAI 
für die Maßnahme „Erneuerung Graupnerweg“ 
in Erlabrunn

Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbrunn beschließt die 
Vergabe der Planungsleistung für das Vorhaben „Erneuerung 
Graupnerweg“ in Erlabrunn entsprechend dem Honoraran­
gebot unter Beachtung der Förderbedingungen an das Inge­
nieurbüro Schwengfelder, als das wirtschaftlichste Angebot, in 
Höhe von 17.922,22 €. 
Die Beauftragung erfolgt stufenweise entsprechend Förder­
mittelbereitstellung.

Beschluss	 Änderungssatzung zur Satzung über die Erhe-
bung einer Zweitwohnungssteuer in der Ge-
meinde Breitenbrunn (Zweitwohnungssteuer-
satzung)

Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbrunn beschließt die 
2. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung einer 
Zweitwohnungssteuer in der Gemeinde Breitenbrunn (Zweit­
wohnungssteuersatzung) im Entwurfsstand vom 12.12.2017.

Beschluss	 Verkauf Flurstück 20/84 Gemarkung Breiten-
brunn

Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbrunn stimmt dem 
Verkauf des Flurstückes 20/84 von 32 m² der Gemarkung Brei­
tenbrunn zum Verkehrswert zu. 
Der Verkauf erfolgt wie es steht und liegt. Der Käufer über­
nimmt alle Nebenkosten.

Öffentliche Bekanntmachung
Informationen über die 9. Sitzung des Gemeinderates 

Breitenbrunn vom 19.12.2017

Der Bürgermeister eröffnete um 19.00 Uhr die 9. Sitzung des 
Gemeinderates Breitenbrunn und begrüßte die Gemeinderäte, 
Ortsvorsteher sowie Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 
Breitenbrunn.

Von den 19 Mitgliedern des Gemeinderates (einschl. Vorsitzen­
den) waren 16 Mitglieder anwesend. 

Die Beschlussfähigkeit des Gemeinderates war somit gegeben. 

Zur Tagesordnung gab es keine Änderungs- bzw. Ergänzungs­
anträge, somit wurde diese bestätigt. 

Nach der Begrüßung mit Feststellung der Beschlussfähigkeit 
und Bestätigung der Tagesordnung erfolgte die personelle 
Festlegung für die Protokoll-Gegenzeichnung.

Protokollkontrolle
Zum Protokoll der 8. Sitzung vom 28.11.2017 wurden keine 
Einwände vorgebracht, so dass dieses durch den Gemeinderat 
endgültig bestätigt wurde.

Einwohnerfragestunde
Einwohner waren nicht anwesend.

Beschluss	 Feststellung des Jahresabschlusses 2015 
des Eigenbetriebes Wohnungswirtschaft                         
der Gemeinde Breitenbrunn

Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbrunn stellt den Jah­
resabschluss 2015 des Eigenbetriebes Wohnungswirtschaft 
der Gemeinde Breitenbrunn wie folgt fest:		

Bilanzsumme	�  9.801.961,42 Euro

davon entfallen auf der Aktivseite auf

- 	 das Anlagevermögen	  � 8.205.979,33 Euro

- 	 das Umlaufvermögen	   � 1.595.982,09 Euro

davon entfallen auf der Passivseite auf

- 	 das Eigenkapital	   � 843.230,96 Euro

- 	 die Rückstellungen	        � 39.115,07 Euro

- 	 die Verbindlichkeiten	  � 8.916.805,79 Euro

- 	 die Rechnungsabgrenzungsposten� 2.809,60 Euro

Jahresverlust	        � 163.030,98 Euro

Summe der Erträge	   � 1.280.463,18 Euro

Summe der Aufwendungen	   � 1.443.494,16 Euro
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Beschluss	 Verkauf Teil von Flurstück 185 Gemarkung 
Breitenbrunn

Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbrunn stimmt dem 
Verkauf einer Teilfläche von ca. 100 m² aus dem Flurstück 185 
der Gemarkung Breitenbrunn zum Verkehrswert zu. 

Der Verkauf erfolgt wie es steht und liegt. 

Die Vermessung wird durch den Käufer beauftragt und alle 
Nebenkosten von ihm übernommen. 

Die Instandsetzung der Fläche wird Bestandteil des Kaufver­
trages. 

Beschluss	 Finanzierung der überplanmäßigen Aufwen-
dung und Mittelbereitstellung im Ergeb-
nishaushalt der Gemeinde Breitenbrunn im 
Haushaltsjahr 2017 für die Übernahme der fest 
eingebauten Baulichkeiten in der Gaststätte 
„Silberwäsche“ in Antonsthal   

a)   	 Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbrunn beschließt 
die Finanzierung der überplanmäßigen Aufwendung 
und Mittelbereitstellung im Ergebnishaushalt der Ge­
meinde Breitenbrunn im Haushaltsjahr 2017 in Höhe von 
8.878,00 € brutto für die Übernahme der fest eingebauten 
Baulichkeiten der Gaststätte „Silberwäsche“ in Antonsthal. 
Die Deckung der überplanmäßigen Mittelbereitstellung 
erfolgt durch zusätzliche Entnahme aus der Liquiditätsre­
serve der Gemeinde Breitenbrunn.

b)  	 Der Gemeinderat ermächtigt den Bürgermeister, zur Si­
cherung der Betriebsfähigkeit der Gaststätte „Silberwä­
sche“ in Antonsthal, weitere Inventarteile, insbesondere 
Küchenausstattung bis in Höhe von 10.000,00 Euro brutto 
zu erwerben.

Beschluss	 Verkauf Unimog 418/10 
Der Gemeinderat der Gemeinde Breitenbrunn schlägt dem 
Gemeinderat vor, die Ausschreibung des Verkaufes des  
UNIMOG 418/10 vom 08.11.2017 aus wirtschaftlichen Gründen 
aufzuheben und im nächsten Amtsblatt neu auszuschreiben.

Informationen zu den gesetzlichen Vorkaufsrechten
Die gemeindlichen Vorkaufsrechte sind gesetzlich nach § 24, 
25 ff BauGB, § 17 SächsDSchG und § 25 SächsWG geregelt.

Bei Nichtbestehen von gesetzlichen Vorkaufsrechten, kann 
durch Verwaltungsakt ein Negativattest erstellt werden. Ein 
Gemeinderatsbeschluss ist dazu nicht erforderlich.

Für folgende Urkunde beantragte der Notar ein Negativattest 
zu den gesetzlichen Vorkaufsrechten:

1. Gemarkung Breitenbrunn
UR-Nr. 2156/2017 vom 20.11.2017 – Notar Martin Blaurock

Flurstück 58/1 mit einer Größe von 189 m²   

Bauangelegenheiten
Dem Gemeinderat wurde eine Bauangelegenheit für die Ge­
markung Rittersgrün zur Information/Beratung und Stellung­
nahme vorgelegt.

Für die Maßnahme Bürger-Service-Center Breitenbrunn (Um­
bau 2. und 3. Bauabschnitt) wurde den Gemeinderäten eine 
Firmenliste für eine beschränkte Ausschreibung der Lose 6 
(Dachdecker-/Dachklempnerarbeiten) und 7 (Fassadenbau) 
mit Terminkette unterbreitet.

Auf Anfrage für weitere Vorschläge gab es keine Ergänzungen, 
so dass der Gemeinderat zu diesen Bieterlisten sein Einverneh­
men erteilte.

Im nichtöffentlichen Sitzungsteil erfolgten u. a. Informationen/
Beschlussfassungen zu Personalangelegenheiten.

Ende der Sitzung: 20.10 Uhr

		

Gemeinde Breitenbrunn

Erzgebirgskreis

2. Änderungssatzung zur Satzung  
über die Erhebung einer 
Zweitwohnungssteuer  

in der Gemeinde Breitenbrunn
Zweitwohnungssteuersatzung

Auf der Grundlage des § 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der Fassung der Bekannt­
machung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55), berichtigt 
am 25. April 2003 (SächsGVBl. S. 159), zuletzt geändert durch 
das Gesetz vom 26. Juni 2009 (SächsGVBl. S. 323, 325) und der  
§§ 2 und 7 des Sächsischen Kommunalabgabegesetzes 
(SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Au­
gust 2004 (SächsGVBl. S. 418), berichtigt am 28. Oktober 2005 
(SächsGVBl. S. 306) ), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 
19. Mai 2010 (SächsGVBl. S. 142, 144) hat der Gemeinderat der 
Gemeinde Breitenbrunn in seiner Sitzung am 19.12.2017 mit 
Beschlussnummer 09/148/17 folgende 2. Änderungssatzung 
beschlossen:

Artikel 1
Änderungsbestimmungen

Die Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in 
der Gemeinde Breitenbrunn (Zweitwohnungssteuersatzung) 
vom 22.11.2010, veröffentlicht am 08.12.2010 im Amtsblatt der 
Gemeinde Breitenbrunn wird wie folgt geändert:

1.	 Der § 2 (Begriff der Zweitwohnung) der Satzung über die Er-
hebung einer Zweitwohnungssteuer in der Gemeinde Brei-
tenbrunn (Zweitwohnungssteuersatzung) wird wie folgt neu 
gefasst: 
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	 Abs. 1 
	 Zweitwohnung im Sinne dieser Satzung ist jede Woh­

nung, die eine Person neben seiner/ihrer Hauptwohnung 
außerhalb dieses Grundstückes für den eigenen persönli­
chen Lebensbedarf der Familienmitglieder in der Gemein­
de Breitenbrunn innehat. Dies gilt insbesondere für das 
Innehaben einer Nebenwohnung gemäß § 21 Abs. 3 des 
Bundesmeldegesetz in der jeweils gültigen Fassung.

	 Eine Wohnung verliert die Eigenschaft einer Zweitwoh­
nung nicht dadurch, dass ihr Inhaber/ihre Inhaberin sie 
zeitweilig zu anderen als den vorgenannten Zwecken 
nutzt.

	 Abs. 2
	 Wohnung im Sinne dieser Satzung ist jeder umschlossene 

Raum, der zum Wohnen oder Schlafen benutzt wird, im 
Sinne des § 20 Bundesmeldegesetz in der jeweils gültigen 
Fassung.

 	 Als Wohnung gilt auch die Unterkunft an Bord eines Schif­
fes der Marine. Wohnwagen und Wohnschiffe sind nur 
dann als Wohnungen anzusehen, wenn sie nicht oder nur 
gelegentlich fortbewegt werden.

	 Abs. 3
	 Nutzen mehrere Personen, die nicht zu einer Familie gehö­

ren, gemeinschaftlich eine Wohnung, so gilt als Zweitwoh­
nung der auf diejenige Person entfallende Wohnungsan­
teil, denen die Wohnung als Nebenwohnung im Sinne 
des Bundesmeldegesetzes dient. Für die Berechnung des 
Wohnungsanteiles ist die Fläche der gemeinschaftlich 
genutzten Räume den an der Gemeinschaft beteiligten 
Personen zu gleichen Teilen zuzurechnen. Dem Anteil an 
der Fläche der gemeinschafltich genutzten Räume ist die 
Fläche der von dem Nutzungsberechtigen allein genutz­
ten Räume hinzuzufügen.

	 Abs. 4
	 Eine Wohnung dient als Nebenwohnung im Sinne des 

Bundesmeldegesetzes, wenn sie von einer dort mit Ne­
benwohnung gemeldeten Person bewohnt wird. Wird 
eine Wohnung von einer Person bewohnt, die mit dieser 
Wohnung nicht gemeldet ist, dient die Wohnung als Ne­
benwohnung im Sinne des Bundesmeldegesetzes in der 
jeweils gültigen Fassung, wenn sich diese Person wegen 
dieser Wohnung mit Nebenwohnung zu melden hätte.

2.	 Der § 8 (Anzeigepflicht) der Satzung über die Erhebung einer 
Zweitwohnungssteuer in der Gemeinde Breitenbrunn (Zweit-
wohnungssteuersatzung) wird wie folgt neu gefasst: 

	 Abs. 3 
	 Die Anmeldung oder Abmeldung von Personen nach dem 

Bundesmeldegesetz in der jeweils gültigen Fassung gilt 
als Anzeige im Sinne dieser Vorschrift.

2.	 Der § 9 (Steuererklärung) der Satzung über die Erhebung 
einer Zweitwohnungssteuer in der Gemeinde Breitenbrunn 
(Zweitwohnungssteuersatzung) wird wie folgt neu gefasst:

	 Abs. 3
	 Unbeschadet der sich aus Absatz 1 ergebenen Verpflich­

tung kann die Gemeinde Breitenbrunn jeden zur Abgabe 
einer Steuererklärung auffordern, der in der Gemeinde 
Breitenbrunn mit Nebenwohnung gemeldet ist oder ohne 
mit Nebenwohnung gemeldet zu sein eine meldepflichti­
ge Nebenwohnung im Sinne des Bundesmeldegesetzes 
innehat.

3.	 Der § 12 (Datenübermittlung von der Meldebehörde) der 
Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer in 
der Gemeinde Breitenbrunn (Zweitwohnungssteuersatzung) 
wird wie folgt neu gefasst: 

	 Abs. 1 
	 Die Meldebehörde übermittelt der Steuerbehörde zur 

Sicherung des gleichmäßigen Vollzugs der Zweitwoh­
nungssteuersatzung bei Einzug eines Einwohners/einer 
Einwohnerin, der/die sich mit Nebenwohnung meldet, 
gemäß § 34 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes in der je­
weils gültigen Fassung die folgenden personenbezoge­
nen Daten des Einwohners/der Einwohnerin:

•	 Familienname
•	 frühere Namen
•	 Vornamen unter Kennzeichnung des gebräuchlichen 

Vornamens
•	 Doktorgrad
•	 Ordensname, Künstlername
•	 derzeitige und frühere Anschriften, Haupt- und Ne­

benwohnung; bei Zuzug aus dem Ausland auch den 
Staat und die letzte Anschrift im Inland, bei Wegzug in 
das Ausland auch die Zuzugsanschrift im Ausland und 
den Staat

•	 Einzugsdatum, Auszugsdatum, Datum des letzten 
Wegzugs aus einer Wohnung im Inland sowie Datum 
des letzten Zuzugs aus dem Ausland

•	 Geburtsdatum und Geburtsort sowie bei Geburt im 
Ausland auch den Staat

•	 Geschlecht
•	 zum gesetzlichen Vertreter (Vor- und Familienname, 

Doktorgrad, Anschrift, Geburtsdatum, Sterbedatum, 
Auskunftssperren)

•	 derzeitige Staatsangehörigkeiten einschließlich der 
nach § 3 Abs. 2 Nr. 5 gespeicherten Daten

•	 Familienstand, bei Verheirateten oder Lebenspartnern 
zusätzlich Datum, Ort und Staat der Eheschließung 
oder der Begründung der Lebenspartnerschaft

•	 Auskunftssperren nach § 51 und bedingte Sperrver­
merke nach § 52 sowie

•	 Sterbedatum und Sterbeort sowie bei Versterben im 
Ausland auch den Staat

Zu den Anschriftendaten gehören folgende Angaben: Post­
leitzahl, Ort, Straße, Hausnummer, Hausnummernzusatz, 
Wohnungsnummer, Adresszusatz, gegebenenfalls Ortsteil der 
Haupt- oder Nebenwohnung.
Bei Auszug, Tod, Namensänderung, Änderung beziehungs­
weise nachträglich bekannt werden der Anschrift der Haupt­
wohnung oder Einrichtung einer Auskunftssperre werden die 
Veränderungen übermittelt. Wird die Haupt- oder alleinige 
Wohnung zur Nebenwohnung gilt dies als Auszug. Eine Da­
tenübermittlung findet auch dann statt, wenn die Anmeldung 
von Nebenwohnung nachgeholt wird.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt­
machung in Kraft.
Breitenbrunn, den 20.12.2017 
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Gemeinde Breitenbrunn
Erzgebirgskreis

Bekanntmachungsanordnung  
gemäß § 4 Absatz 4 der SächsGemO

Sollte diese Satzung unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formfehlern zustande gekommen sein, gilt sie ein Jahr nach 
ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande ge­
kommen.
Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt 

ist,
2.	 die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die 

Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung 
verletzt worden sind,

3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 Sächs­
GemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4.	 vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstan­

det hat oder
b)	 die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften 

gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des 
Sachverhaltes, der die Verletzung begründen soll, 
schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.
Breitenbrunn, 20.12.2017

		

Bekanntmachung der öffentlichen 
Auslegung des Entwurfs der Änderung des 

Bebauungsplanes „Unteres Steinheidel“  
OT Erlabrunn

nach § 3 Abs. 2 BauGB
Der vom Gemeinderat Breitenbrunn in der Sitzung am 
28.11.2017 gebilligte und zur Auslegung bestimmte Entwurf 
der Änderung des Bebauungsplans „Unteres Steinheidel“  
OT Erlabrunn und die Begründung liegen für die Dauer eines 
Monats ab dem 24.01.2018 in der Gemeinde Breitenbrunn, 
Hauptstraße 120, im Zimmer 11, während folgender Zeiten 
öffentlich aus.
Montag			  9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Dienstag		  9.00 Uhr – 12.00 Uhr� 14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch		  9.00 Uhr – 12.00 Uhr
Donnerstag		 9.00  Uhr – 12.00 Uhr� 14.00 Uhr – 16.00 Uhr
Freitag			   9.00 Uhr – 12.00 Uh

Von einer Umweltprüfung nach § 3 Abs. 4 BauGB wird abge­
sehen.
Während dieser Frist können dort alle an der Planung Inter­
essierten die Planunterlagen einsehen sowie Stellungnahmen 
hierzu schriftlich oder während der genannten Zeiten zur Nie­
derschrift abgeben.

Parallel dazu kann der Entwurf der Änderung des Bebauungs­
planes „Unteres Steinheidel“ Breitenbrunn auf der Internet­
seite der Gemeinde Breitenbrunn (www.breitenbrunn-erzge­
birge.de) sowie auf dem zentralen Internetportal des Landes 
Sachsen (www.buergerbeteiligung.sachsen.de) eingesehen 
werden.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei 
der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben, wenn die 
Gemeinde deren Inhalt nicht kannte und nicht hätte kennen 
müssen und deren Inhalt für die Rechtmäßigkeit der Ergän­
zungssatzung nicht von Bedeutung ist.

Breitenbrunn, den 03.01.2018

		

Öffentliche Festsetzung  
der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2018 

der Gemeinde Breitenbrunn
Durch öffentliche Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 des 
Grundsteuergesetzes vom 7. August 1973 in der derzeit gel­
tenden Fassung (zuletzt geändert 1. September 2005) wird die 
Grundsteuer für das Kalenderjahr 2018 in der gleichen Höhe, 
wie für das Jahr 2017 veranlagt, festgesetzt, sofern nicht im 
Einzelfall eine Änderung des Messbetrages eingetreten ist.
Die Grundsteuer 2018 wird mit dem im zuletzt zugeschickten 
Grundsteuerbescheid festgelegten Vierteljahresbetrag jeweils 
am 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November fällig. 
Für Steuerpflichtige, die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 
Grundsteuergesetz Gebrauch gemacht haben (Jahreszahler), 
wird die Grundsteuer am 1. Juli 2018 fällig.
Falls Einzugsermächtigungen erteilt sind, wird die Gemein­
dekasse die fälligen Beträge termingerecht abbuchen.
Nur bei Änderung der Steuerhöhe werden Änderungsbeschei­
de erteilt.
Die öffentliche Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung hat 
für den Steuerpflichtigen die gleiche Rechtswirkung wie ein 
schriftlicher Bescheid.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die durch diese Bekanntmachung bewirkte Steuerfest­
setzung kann innerhalb eines Monats Widerspruch erhoben 
werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift 
bei der Gemeindeverwaltung Breitenbrunn, Hauptstr. 120, 
Zimmer 4 in 08359 Breitenbrunn einzulegen.
Der Widerspruch hat keine aufschiebende Wirkung. Die Erhe­
bung der festgesetzten Grundsteuer wird dadurch nicht be­
einflusst.

Breitenbrunn, am 8. Januar 2018
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Wir möchten unsere Bürgerinnen und Bürger bitten, nachfol­
gend aufgeführte Zahlungstermine für 2018 einzuhalten:
Hundesteuer			   15. Mai
Gewerbesteuer			   15. Februar, 15. Mai,
						      15. August, 15. November
Pachten Gärten, 
Pachten Bungalows und Lauben
und Garagenpacht 		  15. August 

Die Gemeindekasse weist in diesem Zusammenhang noch­
mals darauf hin, dass die Erteilung eines SEPA-Lastschriftman­
dats (Abbuchungsverfahren) die Steuer- und Gebührenzah­
lungen erleichtern und dadurch unnötige Mahngebühren und 
Säumniszuschläge vermieden werden.

UNIMOG 418/10 zu verkaufen
Die Gemeinde Breitenbrunn verkauft meistbietend
- 	 1 UNIMOG 418/10, 75 kW, Erstzulassung 1993, 
- 	 lückenloses Wartungsheft vorhanden,
- 	 Laufleistung ca. 82.000 km,
- 	 Betriebsstunden 3400 h,
- 	 Fahrzeug ist seit 12/16 abgemeldet,
- 	 Hauptuntersuchung seit 10/16 abgelaufen.

Eine Besichtigung des Fahrzeuges ist möglich, Terminabspra­
che unter Tel. 037756 / 174-0.
Ihr Angebot richten Sie bitte bis zum 31.01.2018 an die
Gemeindeverwaltung Breitenbrunn
Hauptstraße 120
08359 Breitenbrunn

Die Gemeinde Breitenbrunn sondert 
folgende Feuerwehrfahrzeuge aus

KdoW 
- 	 Audi A4 1,8; 92 kW; Benzin
	-  	 Erstzulassung 1999
	-  	 Laufleistung ca. 116.000
- 	 Fahrzeug ist derzeit abgemeldet und nicht fahrbereit.
MTW
- 	 VW T4 2,4; 57 kW; Diesel
	-  	 Erstzulassung 1992
	-  	 Laufleistung ca. 206.000
MTW
- 	 LO 3,4; 55 kW; Benzin
	-  	 Erstzulassung 1988
	-  	 Laufleistung ca. 15.000
LF8
- 	 LO 3,4; 55 kW; Benzin
	-  	 Erstzulassung 1982
	-  	 Laufleistung ca. 11.000
Eine Wertschätzung erfolgt derzeit.
Die Fahrzeuge werden abgemeldet, ohne feuerwehrtechni­
sche Funk- sowie Signal- und Warntechnik und ohne feuer­
wehrtechnische Beladung verkauft. Weiterhin werden alle 
hoheitlichen Kennzeichen der Gemeinde entfernt.
Weitere Informationen können Sie unter Tel. 037756 / 174-0 
bzw. feuerwehr@breitenbrunn-erzgebirge.de anfordern.
Ihr Angebot richten Sie bitte bis zum 09.02.2018 schriftlich in 
einem verschlossenen, mit Angabe des Fahrzeuges/Fahrzeug­
typs beschrifteten Umschlag an die
Gemeindeverwaltung Breitenbrunn
Hauptstraße 120
08359 Breitenbrunn

Allgemeines

Informationen  
der Goethe-Schule Breitenbrunn

Schüler und Lehrer der Goethe-Schule Breitenbrunn  
laden ein zum „Tag der offenen Tür“  
am 26. Januar 2018, von 16 bis 19 Uhr

Nachdem am 16., 17. und 18. Januar 2018 Viertklässler der 
Grundschulen Antonsthal, Rittersgrün und Johanngeor­
genstadt in verschiedenen künftigen Fächern Oberschulluft 
schnuppern konnten, sind besonders Eltern und ihre Kinder 
gern gesehene Gäste bei der Präsentation der Goethe-Schule 
und ihrer Ganztagsangebote.
Wir möchten schon jetzt darauf hinweisen, dass nach Ausga­
be der Bildungsempfehlungen für die Viertklässler die Anmel­
dung an der Goethe-Schule vom 28.02. bis 06.03.2018 täglich 
bis 16.00 Uhr möglich ist. 
Außerdem ist das Sekretariat am Samstag, 03.03.2018, von 
9.00 bis 11.30 Uhr geöffnet.
Termine außerhalb dieser Zeit können vereinbart werden.

G. Hofmann
Schulleiterin

Kulturangebot  
vom 18.01. bis 30.01.2018

20./21.01.218	

09.00 Uhr	 Jugendfußballturnier in der Turnhalle der Goethe-
Schule Breitenbrunn	

	 SG Breitenbrunn e.V.	

	 Herr Zwingenberger, Tel. 0152-23105987

26.01.2018	

16.00 Uhr	 „Tag der offenen Tür“ an der Goethe-Schule Brei­
tenbrunn	

	 Goethe-Schule Breitenbrunn	

	 Frau Hofmann, Tel. 037756-1286

27.01.2018	

10.00 Uhr	 Kinder-Hallensportfest in der Turnhalle an der 
Goethe-Schule Breitenbrunn

	 SG Breitenbrunn e.V., Abtl. Leichtathletik	
Herr Voigt, Tel. 0162-9038014
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Öffnungszeiten Schiedsstelle  
I. Quartal 2018

An folgenden Tagen führt der Friedensrichter Sprechzeiten im 
„Haus des Gastes“, Dorfberg 14, Erdgeschoss, Gästeinforma­
tion, durch:
Donnerstag, 11.01.2018	�  16.30 bis 17.30 Uhr
Donnerstag, 25.01.2018	�  16.30 bis 17.30 Uhr
Donnerstag, 08.02.2018	�  16.30 bis 17.30 Uhr
Donnerstag, 22.02.2018	�  16.30 bis 17.30 Uhr
Donnerstag, 08.03.2018	�  16.30 bis 17.30 Uhr
Donnerstag, 22.03.2018	�  16.30 bis 17.30 Uhr

Außerhalb dieser Zeiten besteht die Möglichkeit, unter Telefon 
037756/1740 Termine zu vereinbaren.

Porzig
Friedensrichter

Aktuelle Aufrufe  
zur Einreichung von Vorhaben  

Ab sofort besteht die Möglichkeit, Vorhaben für die nachfol­
genden3 Maßnahmen einzureichen:  

Aktuelle Aufrufe zur Einreichung von Vorhaben   
  
Ab sofort besteht die Möglichkeit Vorhaben für die nachfolgenden 3 Maßnahmen einzureichen:   
  

  Maßnahme:  Antragsberechtigt sind:  Budget:  

 

A.1.2  
Barrierereduktion in öffentlichen  
Räumen sowie Gestaltung von  
Freianlagen und Plätzen  

  
Gebietskörperschaften und  
Kirchen  

  
270.000 €  

 

C.2.3  
Erhalt von gebietstypischen  
Landschaftselemente  

  
Gebietskörperschaften,  
Kommunale Zweckverbände,  
Stiftungen und Rechtsfähige  
Vereine  

  
215.000 €  

  

Z.1.3  
Konzeptionelle Vorbereitung, 
Begleitung, Koordinierung von 
prozessbezogenen Vorhaben sowie 
Qualifizierung von LEADER - Akteuren  

  
Gebietskörperschaften,  
Kommunale Zweckverbände,  
Unternehmen, rechtsfähige  
Vereine und Kirchen  

  
220.000 €  

  
  
Die Frist zur Einreichung der Vorhaben endet am 02. März 2018 um 10.00 Uhr.  Die 
abschließende Vorhabenauswahl findet am 18. April 2018 statt.  

  
Wir empfehlen dringend, vor der Einreichung von Vorhabens einen Beratungstermin beim 
Regionalmanagement zu vereinbaren:  
Zukunft Westerzgebirge e.V., Schneeberger Straße 49, 08324 Bockau  
Telefon: 03771 719 60 - 40 und - 41, E-Mail: info@zukunft-westerzgebirge.eu  

Ausführliche Informationen zu den Aufrufen finden Sie zudem auf unserer Homepage unter 
www.zukunft-westerzgebirge.eu/aufrufe  

Die Frist zur Einreichung der Vorhaben endet am 2. März 
2018 um 10.00 Uhr. Die abschließende Vorhabenauswahl fin­
det am 18. April 2018 statt. 
Wir empfehlen dringend, vor der Einreichung von Vorhabens 
einen Beratungstermin beim Regionalmanagement zu verein­
baren: 
Zukunft Westerzgebirge e.V.
Schneeberger Straße 49, 08324 Bockau 
Telefon: 03771 719 60 - 40 und - 41
E-Mail: info@zukunft-westerzgebirge.eu 

Ausführliche Informationen zu den Aufrufen finden Sie zudem 
auf unserer Homepage unter www.zukunft-westerzgebirge.
eu/aufrufe.

Einladung zum Vortrag der 
Bürgerakademie Breitenbrunn

Die Koordinierungskommission der Bürgerakademie Breiten­
brunn lädt Sie ganz herzlich zur nächsten Veranstaltung der 
Vortragsreihe 2017 / 2018 ein.
Thema:	 „Wenn der Alltag zur Last wird – Wege aus der  

Depression“
Termin:	 Mittwoch, 31.01.2018, 18.00 bis 19.30 Uhr
Veranstaltungsort:	
	 „Haus der Gastes“ Breitenbrunn

Referent:	 Herr MUDr. 	
			   Michal Smalo
			   Facharzt für 	
			   Psychatrie 
			   und Psycho- 
			   therapie
	 1. Oberarzt 

der Klinik für 
Psychosoma­
tische Medi­
zin und Psy­
chotherapie

Inhaltliche Schwerpunk-
te
• 	 Wie erkenne ich eine 
	 Depression (Sympto- 
	 matik)?
• 	 Wie entsteht eine Depression (Ursachen)? 
• 	 Was kann ich gegen eine Depression tun (Therapie)?
Im Namen der Koordinierungskommission der Bürgerakademie
Karola Pausch

Messprogramm „Radonmessungen in 
Gebieten über unterirdische Hohlräumen“

Radon ist ein radioaktives Edelgas, das überall im Boden vor­
handen ist und sich in Gebäuden aufkonzentrieren kann. Das 
Radon stammt aus der Zerfallskette des natürlich vorkommen­
den Urans-238 und wird stetig durch radioaktiven Zerfall nach­
gebildet. Die Ausbreitung des Radons im Boden geschieht 
durch Klüfte im Gestein und dem Porenraum der Böden. Un­
terirdische Hohlräume können den konvektiven Radontrans­
port zu einem Gebäude fördern und somit zu einer erhöhten 
Radonaktivitätskonzentration in Innenräumen von Gebäuden 
führen. Radon und seine Folgeprodukte sind ein Teil der natür­
lichen Strahlenbelastung des Menschen.
Vertiefende Informationen zu den gesundheitlichen Auswir­
kungen von Radon und zum Radonschutz erhalten Sie unter 
www.radon.sachsen.de.
Um die Radonsituation in Gebäuden zu erfassen, die sich in 
Gebieten über natürlichen oder bergbaulich verursachten 
Hohlräumen befinden, werden im Rahmen des Messpro­
gramms Messungen der Radonaktivitätskonzentration in In­
nenräumen mittels Kernspurexposimetern angeboten.
Das für die Teilnehmer kostenlose Messprogramm richtet sich 
an Eigentümer von Wohngebäuden in Gemeinden, deren Flä­
che einen deutlichen Anteil an unterirdischen Hohlräumen 
aufweist.
Die Organisation des Messprogramms liegt bei der Staatlichen 
Betriebsgesellschaft für Umwelt und Landwirtschaft (BfUL).
Kontakt: 
Staatliche Betriebsgesellschaft für Umwelt und Landwirtschaft 
2. Landesmessstelle für Umweltradioaktivität Chemnitz
Dresdner Str. 183, 09131 Chemnitz
Tel.: 0371- 46124 220
Fax: 0371- 46124 299
E-Mail: Radonberatung@smul.sachsen.de
https://www.smul.sachsen.de/bful/15123.htm
Weiterführende Informationen zur Durchführung des Mess­
programms finden Sie auf den Seiten der Radonberatung des 
Freistaates Sachsen. Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter 
der Radonberatungsstelle selbstverständlich gern zur Verfü­
gung.
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Sitztanz
– Angebot der AWO für Senioren –

Wo?		 Neue Siedlung 47, Breitenbrunn
Wann?	 Mittwoch, 17.01.2018, 14.30 Uhr

Suchtprobleme?  
Hier gibt es Hilfe!

Die Begegnungsgruppe Johanngeorgenstadt des Blauen 
Kreuzes i. D. für Alkoholgefährdete, Alkoholkranke und deren 
Angehörige trifft sich am 

Freitag, dem 19.01.2018, 19.00 Uhr,  
Schwefelwerkstraße 2, 08349 Johanngeorgenstadt. 

Öffnungszeit der Diakonie-Suchtberatung

im Rathaus Johanngeorgenstadt:
dienstags, 9.00 – 11.00 Uhr
Tel.: 03773/888244

Gesprächskreis Selbsthilfe

im Rathaus Johanngeorgenstadt:�
dienstags, 11.00 – 12.00 Uhr

Gespräche sind nach Vereinbarung auch außerhalb der Öff­
nungszeiten möglich, Tel.: 03771/154140.

Breitenbrunn

Allgemeines

Herzliche Glückwünsche�
Die Gemeinde Breitenbrunn sowie die Volkssolida-
rität gratulieren folgenden Bürgern recht herzlich 
zum Geburtstag:
am 18.01.2018
Frau Christa Luderer		�   zum 75. Geburtstag
am 28.01.2018
Herrn Erich Strebe		�   zum 75. Geburtstag
am 30.01.2018
Herrn Siegfried Viertel	�  zum 80. Geburtstag

Ortsfeuerwehr Breitenbrunn 
Freitag, 19.01.2018
18.00 –
21.00 Uhr	 Thema: 		  Knoten und Leinen
						      Gerätekunde
	 verantwortlich: 	 Kam. F. Wulff
				    Maschinisten

Schulnachrichten

Goethe-Schule Breitenbrunn
„Gangsta-Oma“ begeistert Jury

Am 12.12.2017 traten wieder die besten Vorleser aus den drei 
6. Klassen der Goethe-Schule im „Haus des Gastes“ zur Nomi­
nierung des Schulsiegers im Bundesweiten Vorlesewettbe­
werb an. Die Jury bestand in diesem Jahr aus Teilnehmern am 
Vorjahres-Wettbewerb und Lehrern. Ihr fiel die Entscheidung 
auch in diesem Jahr nicht leicht. Alle neun Schüler und Schü­

lerinnen waren gut vorbereitet und hatten spannende Bücher 
ausgewählt. Laura Pausch, die im letzten Schuljahr gewonnen 
hatte, war eines der Jurymitglieder. Sie meinte: „Die Vorleser 
fair zu bewerten war schwer! Denn man musste sehr darauf 
achten, dabei weder zu streng noch zu locker zu sein.“ Am 
Ende konnte Thomas Schmidt aus der Klasse 6c überzeugen. 
Souverän erklärte er die Handlung des von ihm ausgewählten 
Buches „Gangsta-Oma“ von David Walliams und las sowohl 
den geübten als auch den Fremdtext sicher und eindrucksvoll 
vor. Mit seiner Buchauswahl gelang es ihm leicht, die Neu­
gier der Jury zu wecken. Teilnehmer Marvin Kötzsch, von der  
Klasse 6a nominiert, fand, es sei ein toller Wettstreit gewesen.  
Die Schüler und Lehrer der Goethe-Schule wünschen Thomas 
Schmidt beim Regionalausscheid im Januar viel Erfolg! 

Der Schulsieger 2017 Thomas Schmidt aus der Klasse 6c mit den beiden 
Klassenbesten Jette Decker 6a und Clara Albert 6b

Grit Drexler, Goethe-Schule Breitenbrunn
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Deutscher Kinderschutzbund  
Kreisverband  
Aue-Schwarzenberg e.V.�

„Zünd ein Licht an!“ – Advent im Kinderhort Breitenbrunn
„Zünd ein Licht an …“ – so hieß es in einem Lied, welches die 
Hortkinder für die Aufführung eines kleinen Weihnachtspro­
grammes lernten. Das gab uns Anlass, gemeinsam mit den 
Kindern darüber nachzudenken, was unser Leben hell und 
schön, aber auch dunkel und traurig macht. Erstaunlicherwei­
se überwog die dunkle Seite in den Überlegungen der Kinder!
Gerade in der Advents- und Weihnachtszeit wünschen sich 
die Menschen friedliche und besinnliche Zeiten. Mit unserem 
kleinen Anspiel „Sternenhimmel“ regten die Kinder an, der 
dunklen Seite im Leben mit mehr Gelassenheit, Ehrlichkeit, 
Mut, Großzügigkeit, Toleranz und Frieden zu begegnen. Dieses 
Stück wurde am 30.11.2017 zur Adventsfeier des Deutschen 
Kinderschutzbundes und später im AWO-Seniorenpflegeheim 
„Da wohn ich“ aufgeführt.
„Zünd ein Licht an gegen die Einsamkeit …“– das wollten wir 
gerne tun und waren mit den Senioren im Pflegeheim zum 
gemeinsamen Backen verabredetet.

Backen mit den Senioren im Pflegeheim

Das Licht in Form von Kerzen begleitete uns auch weiter durch 
die vorweihnachtlichen Wochen in unserer Adventswerkstatt. 
Hier wurde wieder fleißig mit Papier, Holz und Wachs viele ver­
schiedene Varianten eine Kerze hergestellt.

Basteln in der Adventswerkstatt

Lena, Karlotta und Luuk beim Werkeln von Nagelbildern

Krönender Abschluss unseres Licht- und Dunkelthemas bilde­
te ein Schattentheater mit der Weihnachtsgeschichte. Kinder 
der 4. Klasse führten es mit Bravour im Rahmen unserer Weih­
nachtsfeier am 21.12.2017 auf.

„Zünd ein Licht an gegen die Einsamkeit“ … Schattentheater

Dorit Beyreuther
Hortleiterin Kinderhort Breitenbrunn

Vereinsnachrichten

Mettenschicht im „St. Christoph“ 2017
Auch in diesem Jahr war für die Mitglieder der Knappschaft 
Breitenbrunn e.V. und ihren Gästen die Mettenschicht im  
„St.-Christoph-Stolln“ der feierliche Abschluss des Jahres. 
In diesem Jahr feierten wir die Mettenschicht schon am 
22.12.2017, weil es am 23.12. zur großen Bergparade nach 
Annaberg-Buchholz ging. Nun schon zum 17. Mal trafen wir 
uns um 18 Uhr zur Mettenschicht in der Großen Kammer des 
„St.-Christoph-Stolln“. Wir laden uns dazu Freunde, Unterstüt­
zer und langjährige Sponsoren ein, um gemeinsam ein erfolg­
reiches Vereinsjahr in bergmännischer Tradition ausklingen 
zu lassen. Auch in diesem Jahr wurden wir durch die Sänger 
des Männerchores aus Breitenbrunn und Sosa sowie durch die 
Bläser der Posaunenchöre aus Breitenbrunn und Johanngeor­
genstadt unterstützt. Für diese Treue und Qualität wollen wir 
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an dieser Stelle ganz herzlich Danke sagen. Besonders  gefreut 
haben wir uns, dass unser neuer Pfarrer, Herr Vögler, zu unserer 
Mettenschicht kam und eine kurze Andacht hielt. Herzlichen 
Dank auch dafür.
Mettenschicht heißt auch, Gedächtnis zu halten an die Berg­
schwestern und Bergbrüder die in diesem Jahr vom obersten 
Bergfürst zur letzten Schicht gerufen wurden. Die Mitglieder 
der Knappschaft betrauen in diesem Jahr den Tod des Berg­
bruders und Bergmeisters Gerhard Fuchs. Wir verlieren mit ihm 
einen über Jahrzehnte  im Verein engagierten und insbeson­
dere mit dem Ausbau des „St.-Christoph-Stolln“ verbundenen 
Bergbruder. Wir wollen ihm durch die Fortführung unserer Tra­
ditionspflege ein ehrendes Gedächtnis bewahren.

In der Mettenschicht wird traditionell Rechenschaft über das 
vergangene Arbeitsjahr abgelegt. Die Teilnahme an 11 Bergpa­
raden bzw. -aufzügen vor allem in der Adventszeit sind dabei 
ein Schwerpunkt der Vereinsarbeit. 
Im Außenbereich des Vereinsgeländes konnte die Umzäunung 
durch Arbeitseinsätze der Mitglieder weiter vorangebracht 
werden. Hier ist die Initiative und Einsatzbereitschaft beson­
ders der Bergbrüder Christoph und Matthias Ullmann zu wür­
digen. In vielen Stunden Freizeit waren sie maßgeblich an dem 
Fortgang dieser Arbeiten beteiligt.
Ein Bergwerk zu betreiben war von jeher ein unberechenbares 
finanzielles Unterfangen. Das Betreiben eines Besucherberg­
werkes ist nicht weniger neben ehrenamtlicher engagierter 
Arbeit von finanzieller Unterstützung abhängig.
Es ist uns ein herzliches Bedürfnis an dieser Stelle dafür zu dan­
ken. Wir sagen danke für Sach- und Geldspenden, wir sagen 
danke für organisatorische und logistische Hilfe. Wir sagen 
danke für jede Hand, die anpackt, um das Besucherbergwerk 
„St. Christoph“ zu erhalten. In besonderer Weise nennen wir 
unseren Bürgermeister mit seinem Gemeinderat, unseren 
Landrat Frank Vogel, die Wismut GmbH, die Ingenieurgesell­
schaft ERCOSPLA aus Erfurt mit ihrem Geschäftsführer, Herrn 
Rauche und die Kliniken Erlabrunn GmbH mit ihren Geschäfts­
führerinnen Frau Ballmann und Frau Fisch. Wir danken den Fir­
men Epoxidharz Weigel aus Raschau und den Firmen Stöhr, 
Pilz und Ott  aus Breitenbrunn, Wir danken den Familien Zä­
bisch, Pfefferkorn und Herrn Stöckert von der Land-Apotheke 
in Breitenbrunn, der wieder zuverlässig und uneigennützig für 
den guten Ton bei unseren Veranstaltungen sorgte.
Dank sagen wir den Hoteliers des Ortes, dem Sportpark Ra­
benberg  und dem Unternehmen Erzgebirgssafari, die einen 
großen Anteil an den Besucherzahlen in unserem Besucher­
bergwerk haben.

Und zum Schluss, aber nicht weniger herzlich, gebührt ein 
herzlicher Dank dem, der dieses Geld sinnvoll und effektiv im 
„St. Christoph“ einbaut, unserem Bergbruder und Schachtleiter 
Wolgang Zais mit seinem Team aus Bergführern und unserem 
Mitarbeiter Herrn Andreas Gläß, der als engagierter und außer­
ordentlich fleißiger Kollege seit vielen Jahren eine tolle Arbeit 
leistet. Ihnen allen verdanken wir, dass das Besucherbergwerk 
sicher ist, dass das Laufwerk und der Ausbau regelmäßig aus­
gewechselt bzw. erneuert wird, dass Gefahrenstellen erkannt 
und beseitigt werden, dass die Technik zur Bewetterung und 
Beleuchtung gewartet und instandgehalten wird, und dass un­
sere Gäste einen erlebnisreichen Einblick in die Arbeitswelt der 
damaligen Bergleute erhalten.

Dafür sagen wir im Namen aller Danke, Danke, Danke und 
wünschen bei der weiteren Arbeit untertage herzlich Glück 
auf. 

Zur Mettenschicht im „St. Christoph“ erscheint auch regelmä­
ßig der Berggeist vom „St. Christoph“. So auch dieses Mal. 
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Der eigentlich nette ältere Herr (nun schon 459 Jahre alt) ist 
zunächst etwas griesgrämig über die Ruhestörung durch Bau­
arbeiten und Gästelärm in seinem Reich. Schachtleiter Wol­
gang Zais kann ihn aber jedes Jahr aufs Neue besänftigen und 
ihm versichern, das Recht und Ordnung herrscht und alle sein 
Reich achten und respektieren.
Bei Bergbrot und Glühwein und den schon legendären berg­
männischen Wortgefechten zwischen Wolfgang Zais und 
Ulli Viertel fand auch in diesem Jahr die Mettenschicht im  
„St. Christoph“ ihren feierlichen Abschluss.
Im Namen der Mitglieder und des Vorstandes wünsche ich 
allen Breitenbrunnern und seinen Gästen ein gesundes und 
friedliches Jahr 2018.

Im Namen des Vorstandes
H.-J. Pausch

Volkssolidarität Breitenbrunn
Dank der Ortsgruppe der Volkssolidarität  
Breitenbrunn an ihre treuen Sponsoren

Wieder ist ein Jahr vorüber. Die Weihnachtsfeier der Volkssoli­
darität Breitenbrunn, die bei Familie Müller im Volksheim statt­
fand, war ein voller Erfolg.
Fast alle Mitglieder und Gäste waren unserer Einladung ge­
folgt. Nur durch Krankheit konnten einige nicht dabei sein.
Das nicht gerade perfekte Wetter führte dazu, dass die meisten 
Senioren durch unsere Vorsitzende, Manuela Wagner, mit dem 
Soli-Bussel gefahren werden mussten.
Unser Geschäftsführer, Herr Ullmann aus Schwarzenberg, be­
dankte sich bei allen ehrenamtlichen Helfern mit einem Ge­
schenk für die geleistete Arbeit im vergangenen Jahr.
Auch unser Bürgermeister, Herr Fischer, sprach seinen Dank 
aus und bat die Anwesenden, in ihren Familien für neue Mit­
glieder zu werben, denn die Vereine sind überaltert. Schade, 
wenn sie verschwinden würden.
Nach dem Kaffeetrinken führte das „Silberzach‘n Trio“ aus Hor­
mersdorf durchs das Programm.
Die Gäste waren begeistert und dankten den 3 Frauen mit viel 
Applaus.
Die Zeit verging wie im Fluge. Am Abend servierte uns unser 
Wirt Sauerbraten, grüne Klöße und Rotkraut, dazu ein Glas 
Wein.
Die Unterhaltung an den Tischen wollte kein Ende nehmen. 
Die meisten Gäste sind verwitwet und freuen sich, alte Be­
kannte zu treffen und ein Schwätzchen zu machen.
Doch nun wird es Zeit, all jeden zu danken, die uns dieses 
schöne Beisammensein ermöglicht haben.

Unsere treuen Sponsoren! – Danke an:
  1. 	 Lutz Stöckert – Land-Apotheke, Breitenbrunn
  2. 	 Dr. Udo Beyreuther – Zahnarztpraxis, Breitenbrunn
  3. 	 Dipl.-Med. Silwia Ludwig-Hänel – Arztpraxis, Breitenbrunn
  4. 	 Dipl.-Med. Ulli Hänel – Arztpraxis, Breitenbrunn
  5. 	 Gemeinde Breitenbrunn
  6. 	 Erzgebirgssparkasse Breitenbrunn
  7. 	 Joachim Müller – Gaststätte „Volksheim“, Breitenbrunn
  8. 	 Rainer Thierbach – Baugeschäft Stefan, Breitenbrunn
  9. 	 Rico Müller – Bäckerei Müller, Breitenbrunn
10. 	 Marco Riedel – Riedel Betonbeschichtung (RBB), Breiten­

brunn
11.	 Dipl.-Stom. Joachim Braun – Zahnarztpraxis, Breitenbrunn
12. 	 Annegret Watzlawik – Physiotherapie, Breitenbrunn

13. 	 Christiane Kaster – Kunstgewerbe, Breitenbrunn
14. 	 Fa. Johannes Albert – Kranverleih, Breitenbrunn
15. 	 Heidi Tittmann – Lebensmittelgeschäft, Breitenbrunn
16. Peter Wagner – Getränkehandel, Breitenbrunn

Ihnen allen ein gesundes „neues Jahr“ 2018.

Die Ortsgruppe der Volkssolidarität Breitenbrunn
i. A. G. Jauck
Hauptkassiererin

TT-Spieler schließen 1. Halbserie ab
Breitenbrunn I steht zum Abschluss der 1. Halbserie mit 10:8 
Punkten in der Erzgebirgsliga auf Platz 5 und ist damit so gut 
wie schon lange nicht mehr in die Weihnachtspause gegan­
gen. Dabei waren die letzten drei Spiele gar nicht so über­
zeugend, denn gegen die Staffelfavoriten Gornsdorf III und 
Ehrenfriedersdorf waren Niederlagen mit 5:10 beziehungs­
weise 4:11 schon eingeplant, ebenso natürlich ein Sieg gegen 
Schlusslicht Jahnsdorf, der mit 12:3 auch überzeugend ge­
lang. Zu dem Mannschaftserfolg trugen im ersten Paarkreuz 
R. Hofmann (11:5 Punkte) und D. Schmidt (7:11), im zweiten 
Paarkreuz L. Meyer (10:8) und G. Bonitz (11:5) sowie im dritten 
Paarkreuz D. Dietzschold (7:7) und A. Weiß (3:13) bei.

Bei Breitenbrunn II sieht es deutlich ungünstiger aus. Der Auf­
stieg in die 1. Kreisklasse ist mit einem enormen Spielniveau-
Anstieg einhergegangen. So  wurde in den letzten drei Spielen 
gegen Erlabrunn und ABS Aue III jeweils klar mit 4:10 verloren 
und nur gegen Eibenstock II war beim 6:8 gegen uns eigent­
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lich wenigstens ein Unentschieden machbar. So müssen wir 
nach der 1. Halbserie mit 4:10 Punkten leider mit der roten 
Laterne auf Platz 10 vorlieb nehmen. Auch die Einzelbilanz 
zeigt die Schwierigkeit auf, Spiele zu gewinnen: M. Brezovsky  
(8:4 Punkte), A. Weiß (7:8), M. Mittmann (8:10), H. Mildner 
(2:13), E. Smotlak (8:13) und R. Pirtkien (7:14) spielten in dieser 
Reihenfolge in den beiden Paarkreuzen.

Im Seniorenbereich überzeugte unser kleiner Verein bei den 
Bezirksmeisterschaften: D. Schmidt holte Gold in der AK 60 
und noch Bronze im Doppel und auch D. Dietzschold errang 
Gold in der AK 70 und dazu noch Silber im Doppel zusammen 
mit R. Hofmann. Ganz starke Leistung!

Beim Weihnachtsturnier unserer Nachwuchsspieler siegte  
G. Schleicher vor N. König und Th. Gündel. Über kleine Preise 
haben sich aber auch alle anderen gefreut.

Zum Jahresabschlussturnier im Männerbereich waren im 
Doppel D. Schmidt / R. Pirtkien erfolgreich vor R. Hofmann /  
D. Dietzschold und U. Gündel / A. Weiß. Den Einzelpokal errang 
R. Hofmann vor L. Meyer und U. Gündel. Mit einem gemüt­
lichen Beisammensein wurde dann das TT-Jahr 2017 verab­
schiedet.

Nachdem Breitenbrunn ganz knapp das Pokalfinale des Spiel­
bezirkes Aue/Schwarzenberg für sich entscheiden konnte, 
gelang dann in der Besetzung Hofmann, Schmidt und Meyer 
noch ein schöner Bronzerang im Erzgebirgsfinale zu Beginn 
des neuen Jahres.

Für die zweite Halbserie allen Spielern viel Elan, schöne Spiele 
und auch den nötigen Erfolg!

G. Bonitz

Breitenbrunner Firma unterstützt 
Fußballnachwuchs

SG Breitenbrunn – Fußball aktuell

Seit über 30 Jahren Abstinenz nimmt wieder eine Breitenbrun­
ner A-Junioren-Mannschaft am Fußball-Punktspielbetrieb im 
Erzgebirgskreis teil.

18 Jugendliche im Alter zwischen 17 und 18 Jahre trainieren 
zweimal in der Woche, um sich mit Gleichaltrigen aus dem ge­
samten Erzgebirgskreis zu messen. Nach Abschluss der ersten 
Halbserie belegen wir einen guten Mittelfeldplatz in der Kreis­
liga Staffel West Erzgebirge.

Gespielt wird gegen Teams aus Lößnitz – Stollberg – Thalheim 
– Oelsnitz – Schwarzenberg – Zschorlau usw.

Die Männermannschaften dieser Gemeinschaften spielen bis 
zu vier Spielklassen höher. Die Konkurenz und das Spielklas­
senniveau ist in dieser Altersklasse verhältnismäßig hoch.
Die 17- und 18-jährigen Spieler der Breitenbrunner Mann­
schaft geben ihr Bestes, trotz nicht bester Trainingsmöglich­
keiten und geringer finanzieller Möglichkeiten.
Deshalb ist es äußerst bemerkenswert, dass die ortsansässige 
Firma Sengelbau mit einer vierstelligen Sponsorensumme die 
Spielfähigkeit dieser Mannschaft fördert.
Spieler und Trainer bedanken sich auf diesem Wege ganz herz­
lich bei der Geschäftsleitung dieser Firma.
Insgesamt nehmen vier Mannschaften im Nachwuchsbereich 
SG Breitenbrunn am Punktspielbetrieb Kreisklasse und Kreis­
liga teil.

Karlheinz Roder
Trainer

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische �  
Christophorus-Kirchgemeinde 
Breitenbrunn

Gottesdienste

Letzter Sonntag nach Epiphanias, 21.01.2018
10.00 Uhr	 Allianzgottesdienst mit Kindergottesdienst zum 

Abschluss der Allianzgebetswoche 

Septuagesimae, 28.01.2018
10.00 Uhr 	 gemeinsamer Sakramentsgottesdienst mit Kin­

dergottesdienst in Rittersgrün

Veranstaltungen

Junge Gemeinde		 dienstags, 19.00 Uhr
BKK-Breitenbrunner 
Kinder-Kirche		  donnerstags 
			   Kl. 1 bis 3, 14.45 – 16.30 Uhr
			   Kl. 4 bis 6, 15.30 – 17.15 Uhr
Instrumentalkreis	 donnerstags, 10.00 Uhr 
Kurrende 
(ab 1. – 6. Klasse)		 donnerstags, 17.00 – 18.00 Uhr 
			   im Pfarrhaus Rittersgrün
Gospelchor			   donnerstags, 19.30 Uhr 
			   (außer Ferien)
Vorkurrende 
(0 Jahre bis Schulalter)	 freitags, 15.00 Uhr 
			   (ab 12.01.2018)
Musikteam			   freitags	 17.00 Uhr Percussion
				    17.30 Uhr Instrumental
				    (außer Ferien)
Kirchenchor Breitenbrunn/
Johann´stadt		  freitags, 18.30 Uhr
			   im Pfarrsaal Breitenbrunn/
			   KirchGemeindeHaus Johann‘stadt
Posaunenchor		  freitags, 20.00 Uhr
			   im Pfarrsaal Breitenbrunn/
			   KirchGemeindeHaus Johann‘stadt
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Landeskirchliche Gemeinschaft 
Breitenbrunn

Zur Gärtnerei 8
Mittwoch, 17.01.18, und Donnerstag, 18.01.18
19.30 Uhr	 Allianz-Gebetsabend im Gemeinschaftshaus Brei­

tenbrunn

Samstag, 20.01.18
19.00 Uhr	 Allianz-Jugend-Gebetsabend im Gemeinschafts­

haus Rittersgrün

Sonntag, 21.01.18
10.00 Uhr	 Allianz-Gottesdienst mit Kindergottesdienst zum 

Ende der Allianzgebetswoche in der Kirche Brei­
tenbrunn

Dienstag, 23.01.18
19.30 Uhr	 Männerstunde
20.30 Uhr	 Gemischter Chor

Mittwoch, 24.01.18
19.30 Uhr	 Frauenstunde

Freitag, 26.01.18
20.00 Uhr	 Posaunenchor

Sonntag, 28.01.18
09.30 Uhr	 Gottesdienst
Dienstag, 30.01.18
19.30 Uhr	 Bibelstunde
20.30 Uhr	 Gemischter Chor

Evangelisch-methodistische �  
Kirchgemeinde Breitenbrunn
Kapelle Breitenbrunn – Hauptstraße 143, 08359 Breitenbrunn

21.01.2018
10.00 Uhr	 Allianzgottesdienst in Breitenbrunn
23.01.2018
16.00 Uhr	 Kirchlicher Unterricht Klassen 6 – 8
24.01.2018
15.30 Uhr 	 Frauenkreis
28.01.2018
09.00 Uhr	 Gottesdienst
30.01.2018
15.15 Uhr	 Kirchlicher Unterricht Klassen 2 – 5
Jeden Sonntag parallel zum Gottesdienst ist Kindergottes­
dienst.

OT Antonsthal/Antonshöhe

Allgemeines

Herzliche Glückwünsche�
Die Gemeinde Breitenbrunn und die Ortsvereine 
Antonsthal und Antonshöhe der Volkssolidarität 
gratulieren folgenden Bürgern recht herzlich zum Geburtstag
am 19.01.2018                      
Frau Bärbel Günl� zum 70. Geburtstag
am 23.01.2018
Frau Rosemarie Mende� zum 75. Geburtstag
am 24.01.2018
Herr Otto Jaßmann� zum 80. Geburtstag 

Ortsfeuerwehr Antonshöhe 
Freitag, 19.01.2018
18.00 – 
21.00 Uhr	 Thema: Unfallverhütungsvorschriften
	 verantwortlich: Kam. S. Zothe

Rückblick sowie ein gelungener 
Jahresausklang 2017 der Kindertagesstätte 

„Wichtelhaus“ Antonsthal
Im September feierte die Einrichtung für alle Kinder, Eltern, 
Familien und Anwohner der Orte Antonshöhe und Antonsthal 
ein Herbstfest. Hierfür fand im Voraus ein Kuchenbasar statt, 
der mit Hilfe vieler Muttis der Kindergartenkinder für die not­
wendige finanzielle Unterstützung sorgte. Zum Fest gab es 
dann eine Bastelstraße, Kinderschminken, Ponyreiten, Hüpf­
burg und einen Clown als Attraktionen. 
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Für das leibliche Wohl war gesorgt und durch die tatkräfti­
ge Unterstützung zahlreicher mit handanlegender Eltern 
und Großeltern, konnte somit ein wunderschön gelungenes 
Herbstfest stattfinden. 

Mit einer Herbstwanderung der Hortkinder zum Bauernhof 
Meyer nach Rittersgrün erlebten die Schulkinder im Rahmen 
des Projekttages die Unterschiede zwischen herkömmlicher 
und konventioneller Tierhaltung. Während des Hofrundganges 

lernten sie das Betriebsgelände, die Stallungen der Kühe, Pfer­
de, Hunde, Hühner, Gänse und Enten kennen, bevor es dann 
ans Striegeln, Führen und Reiten der Pferde „Max und Moritz“ 
ging. Anschließend zeigten sie ihre Fähigkeiten beim Stallaus­
misten und durften eine Runde mit dem Traktor fahren. 

Zum Jahresende hieß es dann für die Kinder wieder Pyrami­
de anschieben. Traditionell zum 1. Advent durften die Kin­
dergartenkinder wieder die Weihnachtszeit eröffnen, indem 
sie gemeinsam mit dem Posaunenchor des Ortes ein kleines 
Programm aufführten und die Pyramide von Antonsthal an­
schoben. Beim anschließenden Laternenumzug ging es zum 
neuen Spielplatz in Antonsthal, wo der Heimatverein für das 
leibliche Wohl sorgte. 

Aber auch noch zahlreiche Programmauftritte wie bei den 
Seniorenortsgruppen der Volkssolidarität, der Tagespflege 
Antonshöhe und dem Pflegeheim „Haus Waldeck“ sowie der 
Weihnachtsveranstaltung „Weihnachten im Gebirg“ in Brei­
tenbrunn sorgten für weitere weihnachtliche Stimmung der 
Kinder und Anwohner. Für die große Unterstützung zahlrei­
cher Familien, wie den Familien Schramm, Fritzsch, Kühne, 
Gumprecht, Gnüchtel/Golze, Sack/Kunzmann, Lippold, Arnold 
usw. möchten sich die Kinder und Erzieher der Kindertagesein­
richtung „Wichtelhaus“ in Antonsthal ganz herzlich bedanken 
und wünschen allen ein gesundes und erfolgreiches neues 
Jahr.   
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Vereinsnachrichten

Wanderverein „Silberwäsche“  
Antonsthal e.V.

Gruppe Wandern
Am 09.12.2017 startete unsere Jahresabschluss-Wanderung 
13.00 Uhr am ehemaligen Landkaufhaus Simmel. Bei leichtem 
Schneefall und mäßigem Wind, die Schneehöhe konnte nicht 
klar definiert werden (ca. 3 cm), versprach es, eine schöne Win­
terwanderung zu werden. Die Fa. Weidtmann transportierte 
uns zur Schutzhütte an der Breitenbrunner Straße, wo wir uns 
mit den Wanderfreunden aus Breitenbrunn trafen und mit ca. 
40 Personen fast vollzählig waren. Hier pfiff aber ein ordentli­
cher Wind, der die gefühlte Temperatur auf unter -10 °C sinken 
ließ und auch der Schneefall schien sich verstärkt zu haben. 
So wurde beschlossen, nicht über die Wiesen, sondern durch 
den Wald zum Volksheim zu wandern. Im Wald erwartete uns 
eine geschlossene Schneedecke von 20 cm. Wir liefen geraden 
Wegs zum Wildentaubenflügel und dann links zum Krummen 
Flügel. Auch hier hatte der Sturm etliche Bäume nachgelegt 
und eine Schutzhütte zertrümmert. An dieser Stelle teilte sich 
die Gruppe, weil ortskundige Wanderfreunde eine Abkürzung 
zum Zechenhübel empfohlen hatten. Am Ende trafen sich alle 
15.00 Uhr im Volksheim und waren mit 44 Personen vollzählig.
Nach dem Kaffeetrinken begann der offizielle Teil mit dem 
Jahresbericht unseres Wanderwarts Heinz Schlegel. Zuerst 
gedachten wir den verstorbenen Wanderfreunden Paul Doll, 
Christa Weidenmüller und Ester Junghanns, der Frau des ehe­
maligen Vorsitzenden des EZV. Unserer erkrankten Wander­
freundin Leni Lotzmann wünschen wir baldige Genesung. Zur 
politischen Lage wurde festgestellt, dass nicht alle Flüchtlinge 
in friedlicher Absicht gekommen sind. Es wurde kritisiert, dass 
alle demokratischen Parteien nicht in der Lage sind, Verant­
wortung zu übernehmen und eine Regierung zu bilden, da 
jede Partei ihre eigenen Ziele verfolgt. Andererseits wird die 
AfD mit dem zweithöchsten Stimmen anteil ingnoriert.

Was hat die Wanderguppe 2017 erlebt?
Wir haben uns 13-mal getroffen. Es waren insgesamt 632 Teil­
nehmer, was eine durchschnittliche Beteiligung von 49 Wan­
derfreunden bedeutet. Im Jahr 2016 waren es nur 38 Perso­
nen pro Wanderung. Die meisten Teilnehmer waren bei der 
Jahresausfahrt nach Rußbach dabei. Mit Unterstiitzung von 
Christian Becher konnten 57 Personen mitfahren. Es folgten 
die Himmelfahrtswanderung mit 48 sowie Lindenau, Forch­
heim und Humann mit  40 Wanderern. Weniger nahmen an 
der Wanderung zur Finkenburg, nach Giegengrün (war aber 
sehr schön) und zum Zimmersacher teil. Höhepunkt war das 
Drei-Länder-Treffen in Antonsthal, was zusammen mit der  
Feuerwehr Antonshöhe im neuen Festzelt durchgeführt wur­
de. Außerdem war die Wandergruppe wie jedes Jahr beim 
Pyramidenanschieben und der Mettenschicht aktiv beteiligt. 
Abschließend bedankte sich der Wanderwart bei den Arti­
kelschreibern, dem Kassenwart und sonstigen Funktionsträ­
gern. Besonderen Dank der Familie Walter aus Chemnitz für 
die Urlaubs-CD. Doch was wäre der Wanderwart ohne seine 
Angelika?? Darauf einen Kuss, den alle Wanderfreunde echt 
gut fanden! Auch wir möchten uns ganz herzlich bei unserem 
Wanderwart Heinz Schlegel und seiner Angelika für seine Ar­
beit und die Organisation der Wanderungen bedanken.
Nachdem der Nikolaus jedem ein kleines Geschenk überreich­
te, begann das große Essen.

Danach konnte sich jeder in die Teilnehmerliste zur Jahres­
ausfahrt in die Lüneburger Heide vom 27.08. bis 02.09.2018 
einschreiben
Die Weihnachtsfeier endete nach mehreren Kulturbeiträgen 
mit einem fröhlichen Beisammensein.
Wir sehen uns wieder zur Halbtagswanderung am 27.01.2018 
zur Finkenburg.
Und nicht vergessen: Gewandert wird bei jedem Wetter!

Ursel und Hartmut Voigt

Kirchliche Nachrichten

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Antonsthal

Sonntag, 21.01.2018
10.00 Uhr 	 Allianzabschlussgottesdienst in der EmK mit Kin­

derstunde 

Donnerstag, 25.01.2018
19.00 Uhr 	 Bibelstunde, anschließend Gebetszeit 

Samstag, 27.01.2018
18.00 Uhr 	 Jugendbibelstunde 

Sonntag, 28.01.2018    
09.00 Uhr 	 Gemeinschaftsstunde mit Kinderstunde 

Donnerstag, 01.02.2018
19.30 Uhr Allianzgebetsstunde in der EmK

Evangelisch-methodistische �  
Kirchgemeinde Antonsthal
Kapelle Antonsthal – Waldstraße 3, 08359 Breitenbrunn

21.01.2018
10.00 Uhr	 Allianzgottesdienst in der EmK Breitenbrunn

23.01.2018
16.00 Uhr	 Kirchlicher Unterricht Klassen 6 – 8

28.01.2018
10.00 Uhr	 Gottesdienst

30.01.2018
15.15 Uhr	 Kirchlicher Unterricht Klassen 2 – 5

Chöre

Gemischter Chor		 dienstags � 19.30 Uhr
Posaunenchor  		  mittwochs � 19.15 Uhr
Männerchor 		  mittwochs � 20.15 Uhr

Jugendkreis

freitags	
19.00 Uhr 	 in Schwarzenberg

Gebetskreis

Dienstag, 23.01.2018, 9.00 Uhr

Jeden Sonntag parallel zum Gottesdienst ist Kindergottes­
dienst.
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Allgemeines

Herzliche Glückwünsche    
Die Gemeinde Breitenbrunn gratuliert  
folgender Bürgerin im OT Erlabrunn ganz 
herzlich zum Geburtstag:
am 20.01.2018                                   
Frau Hildegard Wied� zum 80. Geburtstag  

Ortsfeuerwehr Erlabrunn
Freitag, 19.01.2018
18.00 – 
21.00 Uhr	 Thema: Belehrung
	 verantwortlich: WL

Das Bürgerbüro Erlabrunn  
hat wie folgt geöffnet

23.01.2018
14.00 Uhr – 15.00 Uhr 
Gemeindeverwaltung Breitenbrunn

Mundartecke

Dr geangelte Hos
Wie dr Müller Paul mol drzöhlet, warn in Wolkenstaa de Leit 
net annersch, als wu annerschter aah. Se taten wenn se‘s hat­
ten, aah emol wos Gutes assen. Un wie‘s früher war, wu‘s noch 
kaane Kühlschränk gob, wur vor alln in dr kalten Gahreszeit is 
Gansel oder Hos, was se nu gerod hatten, außen anne Fanster 
nagehängt. Do gob‘s früher aah schu Leit, die do Selbstbedie­
nung machetn, obwuhl dos Wort noch garnet drfunden war. 
Do hinge nu in daare kalten Gahreszeit vor allen für Feiertog 
de Verlockinge a de Fanster. Of deitsch hieß nu die Selbstbedi­
ning Diebstahl. Aber su enn Mauser mol drwischen, die kame 
net anne hallen Tog. Do labet im öbern Stadtel e Ma, zu dan se 
blus „dr Schreiber“ sahten, wall daar in enn Büro sitzet. Un daar 
oß garn Hosenbroten (für Nichterzgebirger „Hasenbraten“). Un 
wenn‘r dann su richtig dick un vollgefrassen war, gönnet‘r aah 
senn Mitmenschen ewos, aber do war ja meestens nischt meh 
übrig. Nu hatt‘r wieder emol sei Leibspeis gassen. ‘S aanzige, 
wos übrig war, warsch Fall. Wos nu drmit afange? Gaahlings 
hatt‘r enn Eifall. Dos Fall wur inne schie mit Lumpen, Saagspaa 
un anner Zeich ausgestoppt un zugeneht un anne obnds zen 
Fanster nausgehängt. Do ginge nu de Leit vorbei un soogn dos 
schiene Tier hänge. Ne meesten lief‘s Wasser in Maul zamm. 
Su e Leichtsinn vo dem Schreiber, dachten se. Aber wozu 
braucht su e Schreiber überhaupt enn Hosenbroten? Daar tät 

uns aah schmecken, dachten e paar Mannsen, wu se den age­
sichtig wurn. Wu‘s dunkle Nacht war, sei se feeder. Haste es 
scharfe Masser drbei? Fang ne auf, wenn‘r rostürzt un dann 
laut (schnell) fortgerannt. Su ginge de Stimme durchenanner. 
Waar die gehärt hätt, dem wärsch angst un bang wurn, wall‘r 
dacht, die wolln gemanden drmorden, drbei wollten die bluß 
ne Schreiber senn Hos. Nu machetn se lus. Vornewag dr Bal­
wier mit ner Bohnestang mit dragebundene Masser, denn mit 
ner Letter wärn se aufgefalln. Dr dicke Schneider, daar eher 
wie e Bierbrauer aussog un dr Schuster, wos ne Schreiber sei 
Nachber war. Macht kenn setten Krach un du Balwier schneid 
feste zu. ‘S gieht net kam‘s zerück. Gib haar Balwier, du hast 
kaa Kraft. Wieder war nischt. Ben danzig, fluchet dr Schneider, 
daar nischtnutzige Schreiber hot wuhl e dicks Saal genumme. 
Macht hie, saht dr Schuster, iech här ewos kumme. Immer fi­
xer wur geschnieten, bis daar arme Hos – unner Mitwirkung 
vun Schreiber, daar in dr dunklen Stub versteckt war, gaah­
lings nunner flug. Mir hamm ne, saht dr Balwier un die Mau­
ser verschwanden im Dunkeln dr Nacht. Ubn in dr Stub soß dr 
Schreiber un hielt sich ver Lachen ne Bauch. De Träne liefen ne 
über de Backen ro. Aar rief noch „Guten Appetit“ zen geangel­
ten Hos, aber dos häretn die Spitzbubn nimmeh. Wos gucketn 
die Mannsen ne annern Tog dumm aus dr Wäsch, vor alln dr 
Schuster, wu ne dr Schreiber traf un saht: Guten Morgen Herr 
Nachber, gut geruht? Danke, kam‘s ewengk usicher zerück.  
Schoh gefrühstückt, Herr Nachber? Vielleicht enn knusprign 
Hosenbroten? Aar soll etwas zäh gewesen sei? Wetter kam 
die miserable Schreiberseel net. Daar ageredte Nachber ver­
schwand laut in seiner Warkstatt. Un waar an dr Tür gehorcht 
hätt, kunnt sei spuken un damming härn. Wenn‘r gekunnt hätt, 
hätt‘r ne Schreiber verwunschen. Su wos war im ganzen Stadt­
el noch kaamol virkomme, enn su ze verolbern. Do müssen 
sich drei drwachsene Mannsen waagn enn aus gestoppten 
Hos esu oplogn. Aber wart när Schreiber, diech drwischen mir 
aah emol, wu mr diech leime könne. Aber aaner vo die dreie 
oder gar dr Schreiber kunnten de Guschen net halten un su 
lachet is ganze Stadtel über die Dreie.
Gotthard Lang

Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische Christophorus-
Kirchgemeinde Erlabrunn

Gottesdienst
Septuagesimae, 28.01.2018
11.00 Uhr	 Gottesdienst

Veranstaltung
Andacht 
wöchentlich freitags
18.30 Uhr	 Andacht im „Raum der Stille“
			   in den Kliniken Erlabrunn gGmbH

OT Erlabrunn/Steinheidel



Seite 16 Mittwoch, 17. Januar 2018 AMTSBLATT der Gemeinde Breitenbrunn/Erzgebirge

Allgemeines

Herzliche Glückwünsche
Die Gemeinde Breitenbrunn sowie der Ortschafts-
rat Rittersgrün gratulieren folgenden Bürgern 
recht herzlich zum Geburtstag:
am 22.01.2018
Herrn Klaus Albert� zum 70. Geburtstag
am 23.01.2018
Herrn Wolfgang Schumann� zum 75. Geburtstag
am 30.01.2018
Herrn Manfred Neubert� zum 80. Geburtstag

Ortsfeuerwehr Rittersgrün 
Freitag, 19.01.2018
19.00 – 
21.00 Uhr	 Thema: Knoten und Leinenverbindung 
	 verantwortlich: GF

Schulnachrichten

Grundschule Rittersgrün
Wenn schon nicht Hof-, dann Adventspause!

Weihnachten ist eine Zeit, in der man Traditionen pflegt. 
So haben wir Kinder der Schule auch in diesem Jahr unsere  
„Adventspausen“ gefeiert. Jeden Montag nach dem Advents­
sonntag war nämlich eine andere Klasse mit der Gestaltung 
dran. Weil die Zeit vor Weihnachten dieses Jahr so kurz ist, ha­
ben sich die 1. und 2. Klasse in eine Pause reingeteilt. 

Marie Neubert, Klasse 1, Instrumental

Nora Becker und Marek Schmitt, Klasse 2, Instrumental

Klasse 3

Lotta Weitzel, Klasse 4, Instrumental

OT Rittersgrün/Tellerhäuser
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Die Kinder haben gesungen, Weihnachtswitze erzählt und Ge­
dichte aufgesagt. Auch eine Geschichte wurde vorgelesen. 
Marie Neubert und Lotta Weitzel haben Gitarre gespielt,  
Nathalie Neubert Cello und Domenic Süß, Merle Zieher und 
Yannick Lang haben auf dem Keyboard Weihnachtsstücke vor­
getragen. Nora Becker und Marek Schmitt haben zweistimmig 
auf der Blockflöte gespielt. Wir waren immer sehr gespannt, 
was sich die Klassen einfallen lassen haben. 
Unsere Lehrerinnen bedanken sich bei den Eltern, die die So­
listen beim Üben und Lernen unterstützt haben.

Die Kinder der Grundschule Rittersgrün

Adventszeit in der GS Rittersgrün

„Eine Weihnachtsgeschichte“ der besonderen Art
Auch dieses Jahr fuhren alle Kinder unserer Schule gemeinsam 
zum Nikolaustag nach Chemnitz. Diesmal besuchten wir eine 
Veranstaltung im Opernhaus. Dort schauten wir uns das Ballett 
„Eine Weihnachtsgeschichte“ von Reiner Feistel nach der Ge­
schichte von Charles Dickens an. 
Es hat uns gut gefallen, denn das Ballett war lustig, spannend, 
aber auch traurig und ein wenig gruselig. Gerade an der Stelle, 
an der Mr. Scrooge aufgefordert wird, innerlich umzukehren, 
ehe es zu spät ist. Drei Figuren der Weihnacht haben ihn mit 
auf eine Zeitreise genommen und sein verlorenes Lebensglück 
gezeigt. Da musste sich Mr. Scrooge ja ändern. 
Am besten hat uns der Tänzer gefallen, der ihn dargestellt hat. 
Er hat auch den meisten Applaus von den Besuchern bekom­
men. 

Die Schüler der GS Rittersgrün

Vereinsnachrichten

Sportlicher Jahresabschluss beim FSV 07
Mit dem traditionellen Hallenfußballturnier am 30.12.2017 lie­
ßen die Mitglieder des FSV 07 Rittersgrün e. V. das Sportjahr 
ausklingen.
Sieben Mannschaften aus dem FSV 07 und Rittersgrüner Ver­
einen waren diesmal angetreten, um sich im sportlichen Wett­
streit im Hallenfußball zu messen. 
Die Spiele verliefen in einer fairen Atmosphäre und waren teil­
weise bis zur letzten Sekunde spannend.
Zum Glück erwiesen sich zwei Verletzungen von Spieler/-in­
nen) als nicht schwerwiegend, so dass alle am Ende zur Sie­
gerehrung antreten und danach in gemeinsamer Runde die 
Veranstaltung ausklingen lassen konnten.
Sieger wurde am Ende eine der beiden Mannschaften der EC-
Jugend. 

Die weiteren Platzierungen sind der nachstehenden Tabel-
le zu entnehmen.
1.	 EC-Jugend II			  15 Punkte
2.	 Fußball Montag		  13 Punkte
3.	 Wintersport		    	   9 Punkte
4.	 EC-Jugend I		    	   8 Punkte
5.	 Fußball Donnerstag	   	   7 Punkte
6.	 Schützenverein/Feuerwehr 	   6 Punkte
7.	 Handball			     1 Punkt
Christian Donath
FSV 07 Rittersgrün e. V.

Chronistenstammtisch Rittersgrün e. V.
10. Rittersgrüner Mettenschicht

Unzweifelhaft in den Rittersgrüner Veranstaltungen in der 
Weihnachtszeit war die Jubiläumsmettenschicht am 22.12.17.
Mehr als 50 Mitglieder von Bergknappschaften, neben den 
Rittersgrünern, u. a. aus Schwarzenberg, Johanngeorgenstadt, 
Scheibenberg, Antonsthal und Medenec (CZ) waren dabei. 
Daneben verfolgen mehr als 150 Interessierte zunächst den 
Berggottesdienst in der Rittersgrüner Kirche, welche neben 
der Bergandacht Pfarrer i. R. Böttger, vor allem musikalisch viel 
zu bieten hatte: 
die Bergkappelle Johanngeorgenstadt, den Posaunenchor Rit­
tersgrün, Jan Giera und Alexander Lenk an der Trompete sowie 
Kantor Friedrich Pilz und Sebastian Wagner an der Orgel, sorg­
ten für so manchen „Gänsehautmoment“ bei den Zuhörern.
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Die Bergkapelle Johanngeorgenstadt

Auch das „Plumbum“ hat bergmännische Geschichte.

Jan Giera und Alexander Lenk beim Trompetensolo

Pfarrer i.R. Frieder Böttger bei seiner Predigt

Mitglieder der Knappschaften in der Kirche

Im Anschluss an den Gottesdienst zogen die Knappen im  
Fackelschein, angeführt von der Bergkapelle Johanngeorgen­
stadt, zum „Plumbum“.
Hier begrüßte Thomas Welter im Namen des Chronisten­
stammtisches die Gäste zum zweiten Teil der Mettenschicht, 
bevor die Bergkapelle die Anwesenden weiter musikalisch un­
terhielt und diese sich bei Glühwein und Speckfettbrot stärken 
konnten.
Daneben sorgten Mitglieder des FSV 07, Abteilung Winter­
sport, für die weitere Versorgung der Besucher mit Grillgut 
und Getränken.
Alle waren sich am Ende einig, dass diese Mettenschicht ein 
würdiges Jubiläum darstellte, welches Maßstäbe für die kom­
menden Veranstaltungen gesetzt hat.
Ein herzlicher Dank geht an alle, die zum Gelingen beigetra­
gen haben.
Chronistenstammtisch Rittersgrün e. V.

Seniorenverein Rittersgrün e. V.
Veranstaltung Januar 2018

Am Dienstag, dem 30.01.2018, 15.00 Uhr, feiern wir Geburts­
tag. Es sind vom Oktober bis Dezember 2017 alle Geburtstags­
jubilare sowie alle Mitglieder in den Mehrzweckraum einge­
laden.
Pfr. Johannes Vögler wird uns die Jahreslosung auslegen. Sie 
steht bei Off. 21.6 – Gott spricht: Ich will dem Durstigen geben 
von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst.
Klaus Süß, Seniorenverein Rittersgrün e. V.
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Kirchliche Nachrichten

Evangelisch-Lutherische �  
Kirchgemeinde Rittersgrün

Gottesdienste
Sonntag, 21. Januar
10.00 Uhr	 Gottesdienst mit Kindergottesdienst  
Sonntag, 28. Januar
10.00 Uhr	 Sakraments-Gottesdienst mit Kinder-Gottesdienst

Wöchentliche Veranstaltungen
mittwochs		
19.30 Uhr	 Posaunenchor
donnerstags		
17.00 Uhr 	 Kurrende (außer in den Ferien)
18.15 Uhr	 Kirchenchor
freitags			 
15.30 Uhr	 Vorkurrende in Breitenbrunn (Pfarrhaus) 
	 (außer in den Ferien)
17.00 Uhr	 Musikteam (außer in den Ferien)
Flötenkreis 		
20.00 Uhr	 zweimal im Monat

Gemeindeveranstaltungen
Donnerstag, 18. Januar
09.00 Uhr	 Mutti-Kind-Kreis
Freitag, 19. Januar
16.00 Uhr	 Kindertreff 5. und 6. Klasse
Samstag, 20. Januar
09.30 Uhr	 Spatzenkreis
Montag, 22. Januar
15.00 Uhr 	 Kinderstunde 1. und 2. Klasse
19.30 Uhr	 Mütterdienst
Freitag, 26. Januar
16.00 Uhr	 Kinderstunde 3. und 4. Klasse

Kirchliche Veranstaltungen in Tellerhäuser
freitags 
19.00 Uhr	 Bibelstunde
Sonntag, 21. Januar
09.30 Uhr	 Gemeinschaftsstunde
Sonntag, 28. Januar
09.30 Uhr	 Gemeinschaftsstunde

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Rittersgrün�
Karlsbader Straße 31, 

08359 Breitenbrunn, OT Rittersgrün

Mittwoch, 17. Januar 
17.30 Uhr 	 Kinderbibelkreis

19.30 Uhr 	 Allianzgebetsabend in der LKG Breitenbrunn

Donnerstag, 18. Januar 
19.30 Uhr 	 Allianzgebetsabend in der LKG Breitenbrunn

Freitag, 19. Januar 
20.30 Uhr 	 EC+

Samstag, 20. Januar 
19.00 Uhr 	 Allianzjugendgebetsabend

ab 

21 Uhr 	 Gebetsnacht für ALLE

Sonntag, 21. Januar 
09.45 Uhr 	 Sonntagsschule

10.00 Uhr 	 Allianzabschlussgottesdienst in der Kirche Brei­
tenbrunn

Mittwoch, 24. Januar 
17.30 Uhr 	 Kinderbibelkreis

19.30 Uhr 	 Bibelstunde

Freitag, 26. Januar 
20.30 Uhr 	 EC+

Samstag, 27. Januar 
19.00 Uhr 	 EC-Jugendstunde

Sonntag, 28. Januar 
17.00 Uhr 	 Gemeinschaftsstunde mit Kinderbetreuung

Montag, 29. Januar 
19.30 Uhr 	 Frauenstunde

Evangelisch-methodistische �  
Kirchgemeinde Rittersgrün
Es wird zu den Gottesdiensten in Breitenbrunn oder  
Antonsthal eingeladen.
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Wir suchen ab sofort für unseren Verlag in Neumark eine(n) 
qualifizierte(n) Mitarbeiter/-in als Medienberater für das 
Gebiet Erzgebirgskreis und Umgebung.

Die Aufgabenschwerpunkte
•	 	Verkauf	von	Anzeigen	und	Medialeistungen
•	 	Gewinnung	von	Neukunden
•	 	Pflege	unserer	Bestandskunden

Ihr Profil
•	 Führerschein	Klasse	B
•	 Das	„Verkaufsgen“
•	 Argumentationsstärke	und	Abschlusssicherheit
•	 	Freude	daran,	mit	Menschen	zu	kommunizieren
•	 Engagement	und	Flexibilität
•	 Sehr	gute	kommunikative	Kompetenz
•	 Erfahrung	in	der	Werbebranche
•	 Spaß	an	der	Arbeit

Bitte	richten	Sie	Ihre	schriftliche	Bewerbung
mit	dem	Stichwort	„Bewerbung	Erzgebirgskreis“	

per	E-Mail	an:

info@secundoverlag.de

Secundo-Verlag GmbH
Auenstraße	3,	08496	Neumark/Sachsen	
z.	Hd.	Diana	Schläfke,	Tel.	037600/	36	75

Ein	Unternehmen	der	LINUS	WITTICH	Medien	KG

Mitarbeiter/-in	im	Außendienst


